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Budenheim. (rer) – Drei Tage
Sommer, Musik und Vereinsleben
am Rhein: Das fünfte Budenheimer
Rheinuferfest hat am vergangenen
Wochenende vom 26. bis 28. Juni
erneut gezeigt, wie viel Engage-
ment, Kreativität und Gemein-
schaftskraft in den Budenheimer
Vereinen steckt. Zwar schlug die
Sommerhitze an allen drei Festta-
gen deutlich zu, besonders am
Freitag und Samstag, doch erst-
mals blieb das Rheinuferfest voll-
ständig vom Regen verschont.We-
gen der hohen Temperaturen füllte
sich der Festplatz an den ersten
beiden Abenden erst später, etwa
ab 21 Uhr, dafür dann aber mit um-
so mehr Leben, Musik und guter
Stimmung.
Eröffnet wurde das Fest am Freitag
gemeinsam mit dem Budenheimer
Blütenhaus, Bürgermeister Ste-
phan Hinz, weiteren Gästen sowie
dem Vereinsring. Für einen beson-
ders familiären Auftakt sorgten die

Fußballer des FV 1919 Buden-
heim, die in diesem Jahr ihren Auf-
stieg in die Bezirksliga feiern konn-
ten und Bier sowie Sekt für die Er-
öffnung spendierten. Im Anschluss
waren das Blütenhaus, der Bürger-
meister und die Gäste noch zu
Sekt und Flammkuchen an der Ver-
einsringhütte eingeladen. Gerade
diese Vereinsringhütte steht sinn-
bildlich für das, was das Rheinufer-
fest ausmacht: Menschen bringen
sich ein, übernehmen Verantwor-
tung, helfen mit und gestalten das
Fest auch über Vereinsgrenzen hi-
naus mit. Nicht nur Vereinsmitglie-
der, sondern auch engagierte Bu-
denheimerinnen und Budenheimer
tragen dazu bei, dass das Fest
Jahr für Jahr weiterwachsen und
sich entwickeln kann. Musikalisch
prägten am Freitagabend Live-Mu-
sik und gute Stimmung den Fest-
platz. Positiv bemerkbar machte
sich in diesem Jahr auch die ver-
besserte Ton- und Bühnentechnik.

Fünftes Budenheimer Rheinufer-Fest

Hitze, Musik, Fähre und viel Gemeinschaftsgefühl und Miteinander

Das Budenheimer Blütenhaus und der Vereinsringvorsitzende
Hannes Saas (r.) mit Bürgermeister Stephan Hinz, die Delegation
aus Walluf mit Bürgermeister Nikolaos Stavridis.
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Blütenkönig Ben beim Anstich am Freitagabend
zur Eröffnung des Rheinufer-Festes.

Viele Sponsorinnen und Sponsoren machen
das Budenheimer Rheinufer-Fest erst möglich.

Während im Bereich vor der Bühne
ausgelassen gefeiert werden
konnte, war es in etwas größerer
Entfernung weiterhin gut möglich,
sich zu unterhalten und den Abend
entspannter zu genießen.

Der Samstag im Zeichen
der Fährverbindung

Auch der Samstag stand zunächst
ganz im Zeichen der Hitze und
kam erst in den Abendstunden
richtig in Schwung. Das große
Highlight des Tages war die erst-
mals angebotene kostenlose Fähr-
verbindung zwischen Budenheim
und Walluf zur Johanniskerb, die
von den beiden Gemeinden Bu-
denheim und Walluf gesponsert
wurde.
Zum Auftakt der Verbindung setz-
ten Bürgermeister Stephan Hinz,
Vereinsringvorsitzender Hannes
Saas und das Budenheimer Blü-
tenhaus gemeinsam nach Walluf
über. Dort wurden sie vom Wallufer
Bürgermeister, der Kerbegesell-
schaft sowie weiteren Vertreterin-
nen und Vertretern empfangen.
Anschließend ging es gemeinsam
zurück nach Budenheim. Dort lief
die Delegation über den Festplatz,
aß und trank gemeinsam und
tauschte sich über künftige Koope-
rationsmöglichkeiten sowie die
weitere Ausgestaltung beider Fes-
te aus. Dieser Austausch wurde
von beiden Seiten als sehr frucht-
bar erlebt. Die Fährverbindung ent-
wickelte sich im Laufe des Abends
zu einem echten Publikumsmag-
neten. Während um 18 Uhr auf-
grund der Hitze zunächst nur weni-

ge Fahrgäste übersetzten, nutzten
später mehrere hundert Menschen
die Möglichkeit, den Rhein zu
überqueren. Besonders gegen 22
und 23 Uhr war der Andrang so
groß, dass nicht immer alle sofort
mitfahren konnten und auf die
nächste Überfahrt warten muss-
ten. Insgesamt funktionierte das
Angebot hervorragend. Da im kom-
menden Jahr beide Feste erneut
auf ein Wochenende fallen, be-
steht auf beiden Rheinseiten gro-
ßes Interesse, die Verbindung wie-
der anzubieten und nach Möglich-
keit sogar auszuweiten. Der Ver-
einsring prüft bereits, ob eine kos-
tenlose Fähre künftig an mehr als
einem Tag ermöglicht werden
kann.
Am Samstagabend sorgte außer-
dem DJ Mike, der bereits im ver-
gangenen Jahr beim Rheinuferfest
aufgelegt hatte, erneut für Party-
stimmung.
Sowohl am Freitag als auch am
Samstag wurde bis in die Nacht
gefeiert. Wegen der Musik kam es
auch zu einzelnen Anrufen aus
dem Ort. Die vor Ort anwesende
Polizei konnte gemeinsam mit der
Festleitung jedoch schnell klären,
dass ein Teil der wahrgenomme-
nen Musik nicht vom Budenheimer
Festplatz, sondern von der gegen-
überliegenden Rheinseite aus Wal-
luf kam, die in manchen Bereichen
sogar lauter zu hören war als die
Musik des eigenen Festes. Für ein
Fest dieser Art werden einmal im
Jahr Genehmigungen erteilt, die
Musik bis in die Nacht hinein er-
möglichen.

Der Sonntag

Der Sonntag startete traditionell
mit der ökumenischen Fahrradfah-
rer- und Fahrradsegnung. Auf-
grund der Hitze kamen in diesem
Jahr rund 20 Personen mit ihren
Fahrrädern an den Rhein. Pfarrer
Winfried Hommel und Pfarrer Ste-
fan Volkmann gestalteten die Seg-
nung dennoch mit viel Herzlichkeit
und machten deutlich, dass das
Fahrrad nicht nur ein gesundes
und nachhaltiges Verkehrsmittel
ist, sondern auch für Gemein-
schaft, Bewegung und sichere We-
ge steht.
Im Anschluss begann das Bühnen-
programm, das den Festsonntag
musikalisch und abwechslungs-
reich prägte. Mehrere Live-Musik-
Acts spielten über den Tag verteilt
mehrere Sets und sorgten dafür,
dass auch der Sonntag ein unter-

haltsamer Festtag blieb. Die zahl-
reichen Vereine trugen mit ihren
Auftritten und Angeboten maßgeb-
lich zum erfolgreichen Bühnen-
und Familienprogramm am Sonn-
tag bei. Durch das Bühnenpro-
gramm führte Blütenprinzessin
Marie. Es war ihre allererste Mode-
ration – und sie hat diese Aufgabe
fantastisch gemeistert. Neben den
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Mombacher Samtpfötchen, die seit
Beginn des Budenheimer Rhein-
uferfestes jedes Jahr mit dabei
sind, begeisterten in diesem Jahr
auch die Glitter Minis im Alter von
drei bis sechs Jahren mit ihrer Trai-
nerin Nicole. Die Gruppe ist mit
weiteren Gardegruppen aus einer
Kooperation der Turngemeinde
und des Carneval Clubs Buden-
heim entstanden. Auch zwei Zum-
ba-Gruppen der Turngemeinde mit
Kindern und Jugendlichen standen
auf der Bühne. Trotz großer Hitze
tanzten sie mit beeindruckender
Ausdauer. Ein weiterer Höhepunkt
war die Premiere der Modenschau
von „Kittel & Shirts“. Sie lockte
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher vor die Bühne. Das spritzi-
ge und humorvolle Programm kam
sehr gut an und wurde professio-
nell moderiert.

Mitmachangebote für
Kinder

Auch die auf dem Platz verteilten
Mitmachangebote für Kinder und
Jugendliche wurden sehr gut an-
genommen. Dazu gehörten unter
anderem Wasserschwammlauf,
ein Parcours und Glitzertattoos.

Die Jugendfeuerwehr war eben-
falls mit Informationen und Mit-
machangeboten vor Ort. Beson-
ders gut passten bei der Hitze die
Spritzwand und die Wasserdu-
sche. Gut angenommen wurden
auch der Kuchenverkauf der Fuß-
baller sowie der gemeinsame Ku-
chenverkauf von Carneval Club
und Turngemeinde für die Garde-
formationen. So stand der Fest-
sonntag in besonderer Weise im
Zeichen von Familie, Mitmachen,
Vereinsleben und gemeinschaftli-
chem Engagement. Am Sonntag-
abend feierte schließlich die Band
„Klappe die Fünfte“ ihre Premiere
beim Rheinuferfest. Zwar gab es
zunächst Schwierigkeiten beim
Soundcheck, doch nachdem diese
behoben waren, gab die Band rich-
tig Gas. Bis 21 Uhr spielte sie na-
hezu ohne größere Pausen durch
und begeisterte die Gäste zum Ab-
schluss des Festwochenendes.
Trotz der großen Hitze kam es zu
keinen nennenswerten Hitzezwi-
schenfällen. Dazu trugen verschie-
dene Maßnahmen bei: Zusätzliche
Beschattung, Wasserspiele, Was-
serduschen und Sprühnebel sorg-
ten für Abkühlung auf dem Fest-
platz. Gleichzeitig war spürbar,

dass viele Besucherinnen und Be-
sucher wegen der Temperaturen
erst später am Abend kamen. An
die Besucherzahlen des Vorjahres
reichte das Fest daher nicht ganz
heran. Besonders in den späten
Abendstunden war der Festplatz
dennoch sehr gut gefüllt.

Sponsorinnen und
Sponsoren

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor des
Rheinuferfestes ist die große Zahl
an Sponsorinnen und Sponsoren.
Der Vereinsring dankt allen Unter-
stützerinnen und Unterstützern
ausdrücklich. Ohne diese breite fi-
nanzielle Beteiligung aus Buden-
heim und Umgebung wäre ein Fest
mit Bühne, Technik, Musikpro-
gramm, Infrastruktur und besonde-
ren Angeboten wie der kostenlo-
sen Fähre nicht denkbar. Besonde-
rer Dank gilt außerdem allen Verei-
nen, Helferinnen und Helfern, die
beim Aufbau, beim Dienst an den
Ständen, bei der Organisation,
beim Programm, beim Abbau und
im Hintergrund mitgewirkt haben.
Viele Festgäste zeigten sich be-
geistert davon, dass sichtbar wird,
wie die Budenheimer Vereine zu-
sammenarbeiten und gemeinsam
etwas auf die Beine stellen. Immer
wieder war zu hören, wie beeindru-
ckend es sei, was ehrenamtlich ge-
leistet werde und wie sich das Fest
von Jahr zu Jahr weiterentwickle.
Auch Vereinsringvorsitzender Han-
nes Saas zog ein positives Fazit:
Nach einem halben Jahrzehnt Bu-
denheimer Rheinuferfest sei zu se-
hen, dass sich das Fest jedes Jahr
ein Stück verändere und weiterent-
wickle. Gerade diese Offenheit ma-
che es flexibel, beweglich und le-
bendig. Neue Ideen aus den Verei-
nen und von engagierten Men-
schen könnten aufgegriffen und
umgesetzt werden – wie in diesem
Jahr die Fährverbindung, die auf

große Begeisterung stieß. Zentral
bleibe auch in Zukunft, ehrenamtli-
ches Engagement anzuerkennen
und wertzuschätzen. Wer Lust ha-
be, sich einzubringen, Ideen mit-
bringe und Verantwortung über-
nehmen wolle, solle beim Rhein-
uferfest gehört werden und mitge-
stalten können.

Fazit aus drei Tagen

So bleibt nach drei heißen Festta-
gen ein starkes Fazit: Das Buden-
heimer Rheinuferfest hat sich wei-
ter etabliert. Es wächst an seinen
Ideen und an den Menschen, die
es möglich machen. Und es zeigt
einmal mehr: Wenn Vereine, Ge-
meinde, Sponsoren und engagier-
te Bürgerinnen und Bürger zusam-
menarbeiten, entsteht am Rhein
ein Fest, das weit über Budenheim
hinausstrahlt.

Volle Fähren am Samstagabend zwischen dem Rheinufer-Fest in
Budenheim und Walluf mit der Johanniskerb.

(Foto: Vereinsring/Hannes Saas)

Am Samstagabend heizte DJ Magic Mike den Besuchern mächtig
ein und lockte Tänzerinnen und Tänzer zur Bühne.

DieVereinsringhütte wartete wieder mit einer besonderen Dekora-
tion auf.

Sie haben die

Heimat-Zeitung

einmal nicht im 

Briefkasten?

Hier liegt sie aus:

Bäckerei Berg
Luisenstraße 12

Lotto am Eck
Heidesheimer Str. 74

Esso Station
Binger Straße 74
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Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 4. Juli
18.30 Uhr Eucharistiefeier Marien-
kapelle
Mittwoch, 8. Juli
18.00 Uhr ökum. Friedensgebet
kath. Kirche
Sonntag, 12. Juli
10.00 Uhr Eucharistiefeier Dreifal-
tigkeitskirche
Kontaktbüro St. Pankratius
Gonsenheimer Straße 43, Telefon-
nummer 2129
Öffnungszeiten Kontaktbüro:
Dienstag, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag, 15.00 Uhr bis
17.00 Uhr

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 5. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfarrer Dr. Stefan Volkmann)
Mittwoch, 8. Juli
18.00 Uhr Ökumenisches Friedens-
gebet in der Marienkapelle
Gruppenstunden
Keine Gruppenstunde der Crazy
Cookies in den Sommerferien
Freitag, 10. Juli
19.00 Uhr Spieletreff für Erwachse-
ne
Kontakt Ev. Gemeindebüro:
06139/368 oder kirchengemeinde.
budenheim@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Di 14-17 Uhr – Mi 9-12 Uhr – Do
15-18 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,

55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 5. und Sonntag, 6.
Juli 2026:
Dr. Margraf-Epe/Dr. Ridder, Schil-
lerplatz 20, Mainz, Telefon 06131/
227530;
Am Mittwoch, 9. Juli 2026:
Drs. Habermehl/Klassen, Neue

Mainzer Straße 76–78, Mainz-
Hechtsheim, Telefon 06131/
504600 und 507500.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06131/6246999. Der für dringen-
de Fälle eingerichtete Wochen-
end-Notfalldienst beginnt am
Samstag um 8 Uhr und endet am
Montag um 8 Uhr. An Feiertagen
wird analog verfahren. Die dienst-
bereiten Zahnärzte haben an die-
sen Tagen folgende feste Sprech-
stunden eingerichtet: 10 bis

11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es wird
gebeten, den Notfalldienst mög-
lichst während dieser Sprechstun-
den unter Vorlage der Krankenver-
sichertenkarte (KVK) in Anspruch
zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Der nächste Stammtisch-Treff am
Donnerstag, 9. Juli, ab 17 Uhr muss
ausfallen. Dafür gibt es noch freie
Plätze für das beliebte Grillfest zu-
sammen mit dem FV 1919 Buden-
heim e.V. Am Samstag, 18. Juli, ab
15 Uhr am Vereinshaus des Fußball-
platzes des FV 1919. Es gibt Kaffee
und Kuchen und gegen Abend ein
reichhaltiges Grillbuffet mit Salaten.
Traditionsgemäß bittet der VdK um
eine Kuchen- und/oder Salatspende.
Um Beachtung folgender Änderung
wird gebeten: Um die Kosten des
Grillfestes im Rahmen zu halten,
übernimmt der VdK Ortsverband Bu-
denheim nicht alle Getränke, aber
selbstverständlich Kaffee, Wasser
und das Grillbuffet. Die Anmeldung
ist nur mit vorheriger Entrichtung des
Kostenanteils möglich. Der Kosten-
anteil für Mitglieder beträgt 15 Euro,
für Nichtmitglieder 20 Euro. Die
Überweisung des jeweiligen Kosten-
beitrags ist mit Namensangabe und
Veranstaltung auf das VdK-Konto bei
der Budenheimer Volksbank, DE51
5506 1303 0000 0519 50 vorzuneh-
men. Anmeldeschluss ist der 11. Juli.
Bei Fragen kann man sich an Kerstin

Dotzer unter der Rufnummer
06139–1835 wenden. Der VdK-Orts-
verband Budenheim freut sich auf ei-
ne rege Teilnahme. Hinweis auf die
Homepage:
https://rheinland-pfalz.vdk.de/vor-ort
/ov-budenheim/.

Ihren Geburtstag feiern:

5.7. Dr. Schäfer, Günter 80 J.
7.7. Pofahl, Burghard 75 J.
8.7. Zimmermann, Hartmut 85 J.
9.7. Piel, Erika 85 J.

Von Haus zu Haus
Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim wird in der gesamten Gemeinde gelesen.

Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserats!

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722/9966-0

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel. 06722/9966-0,Fax 06722/9966-99
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Budenheim. (rer) – Auch in die-
sem Jahr konnten die Vorschulkin-
der der Kita Kunterbunt dank der fi-
nanziellen Unterstützung durch
den Förderverein am Freitag, 19.
Juni, wieder ihre Abschlussfahrt
ins Plopsaland unternehmen. Vol-
ler Freude stürmten die Mädchen
und Jungs nach einer ca. einstün-
digen Busfahrt in den Park. Nach
einer kleinen Frühstückspause
wurden im „Biene Maja-Park“ die
ersten Attraktionen gefahren. Dann
ging es weiter zum „Schlümpfe-
Land“. Bei den sommerlichen Tem-
peraturen wurde die Wildwasser-
bahn mehrfach gefahren, denn die

Abkühlung von
außen hat allen
gutgetan. Auch
bei den Wikin-
gerbooten und
im „Tabaluga
Land“ hatten
die Kinder sehr
viel Spaß. Zwi-
schendurch
wurden immer
sehr viele Trink-
und Essens-
pausen im
Schatten einge-
legt, sodass die
kleinen Teilneh-
merinnen und

Teilnehmer einen unvergesslichen
Tag verbringen konnten, an den sie
sich sicherlich gerne und lange er-
innern werden. Gegen 19 Uhr er-
reichte der Bus wieder Buden-
heim, wo die Kinder schon von ih-
ren Eltern erwartet wurden. Eine
Woche später, am 26. Juni, wur-
den dann alle Vorschulkinder mit
ihren Eltern in die Kita eingeladen:
Nach einem Lied und einem lecke-
ren Eis wurde den demnächst Schul-
kindern ihr „ICH-Buch“ überreicht
und sie konnten „mutig wie ein Lö-
we“ durch einen Reifen ins neue
Schulleben springen, das sie am
Ende der Sommerferien erwartet.

Das Schulleben wartet

Verabschiedung der Vorschulkinder aus der Kita

„Sei mutig wie ein Löwe“ war das Motto des Ab-
schlussfestes. (Foto: Petra Fankel)

Budenheim. (rer) – Am vergange-
nen Donnerstag wurde der dies-
jährigen Jugend-Creativ-Wettbe-
werbsgewinnerin gratuliert. Die
junge Künstlerin, Talida Brauer,
Klassenstufe 2, hat beim Landes-
wettbewerb den 1. Platz in ihrer Al-
tersstufe erhal-
ten. Das Bild
zum Thema
„Meer erleben“
wurde im An-
schluss der
Landesjury zur
Bundesjury
weitergeleitet
und dort noch
mit einem Preis
für kreative
Bildgestaltung
bewertet. Ne-
ben einem
Geldpreis hat
Talida Eintritts-
karten für den
Zoo Frankfurt
gewonnen. Für
den 1. Preis der
Landesjury
wurde der Preis
für kreative
Bildgestaltung
mit hochwerti-
gem Malpapier
und Aquarell-
stiften dotiert.
Das Team der
Budenheimer
Volksbank

wünscht Talida weiterhin viel Erfolg
und Spaß bei ihrer kreativen Ent-
wicklung. In diesem Jahr werden
hochwertige Kopien der erstplat-
zierten Bilder in Frankfurt im Ate-
lier Frankfurt, Schwedlerstr. 1 bis 5,
in 60314 Frankfurt, ausgestellt.

Jugend-Creativ-Wettbewerb

Erster Platz für Talida Brauer - Lennebergschule

Stolze Gewinnerin des Jugend-Creativ-Wettbe-
werbs 2026:Talida Brauer.

(Foto: Budenheimer Volksbank)

Budenheim. (rer) – Die TGM Bu-
denheim bietet nach den Sommer-
ferien einen Ballsport-Schnupper-
monat für Jugendliche ab zwölf
Jahren an. Das Angebot findet vom
18. August bis zum 8. September
immer dienstags in der Zeit von
17.30 bis 19 Uhr in der neuen
Schulturnhalle statt. Im Mittelpunkt
stehen Bewegung, Gemeinschaft
und vor allem der Spaß am Sport.
An den vier Terminen werden ver-
schiedene Ballsportarten und
Teamspiele ausprobiert. Dabei
geht es nicht um Leistung oder
Wettkampfdruck, sondern um ein
lockeres Sportangebot, bei dem
gemeinsam mit Freunden gespielt,
neue Sportarten kennengelernt
und aktiv Zeit verbracht werden
kann. Das Angebot richtet sich an
alle Jugendlichen ab zwölf Jahren
– unabhängig von sportlichen Vor-
kenntnissen oder Erfahrungen. Ob
regelmäßig sportlich aktiv oder

einfach auf der Suche nach einer
abwechslungsreichen Freizeitbe-
schäftigung: Alle Interessierten
sind willkommen. Mit dem Schnup-
permonat möchte die TGM Buden-
heim herausfinden, ob Interesse
an einem dauerhaften Ballsportan-
gebot für Jugendliche besteht. Die
Teilnahme am Schnuppermonat ist
kostenlos. Für eine Teilnahme ist
eine Vorab-Anmeldung über das
Buchungssystem YOLAWO er-
wünscht. Informationen zur Anmel-
dung finden Interessierte auf der
TGM-Homepage unter www.tgm-
budenheim.de. Für Rückfragen
stehen die Mitarbeiter der TGM Bu-
denheim zu den Geschäftszeiten
dienstags, von 9 bis 12 Uhr, sowie
mittwochs, von 9 bis 12 Uhr und
von 14 bis 17 Uhr persönlich, tele-
fonisch unter der Rufnummer
06139–8788 oder per E-Mail unter
info@tgm-budenheim.de zur Ver-
fügung.

Bewegung und Spaß

Ballsport-Schnuppermonat für Jugendliche

Budenheim. (rer) – Ab sofort infor-
miert die Trinkwasser-Ampel auf
der Homepage der Gemeindewer-
ke Budenheim AöR über die aktu-
elle Versorgungssituation in Bu-
denheim. Mit einem Blick erkennt
man, ob die Wasserversorgung
normal, erhöht belastet oder kri-
tisch ist und welche Maßnahmen
empfohlen werden oder erforder-
lich sind. Aufgrund der anhaltend
hohen Temperaturen, des fehlen-
den Niederschlages und des deut-
lich erhöhten Wasserverbrauchs
ist die Trinkwasserversorgung der-
zeit stark belastet. Aktuell steht die
Trinkwasser-Ampel auf orange.
Die Trinkwasser-Ampel finden Bür-
gerinnen und Bürger jederzeit auf
der Homepage: www.gemeinde-
werke-budenheim.de. Die Versor-

gung mit Trinkwasser ist weiterhin
gesichert. Damit das auch so
bleibt, werden alle Bürgerinnen
und Bürger gebeten, ihren Wasser-
verbrauch vorübergehend auf das
Notwendigste zu reduzieren. Zu
beachten ist insbesondere:
• Verzichten Sie auf die Befüllung

von Pools.
• Bewässern Sie Gärten und

Rasenflächen nur, wenn es
unbedingt erforderlich ist –
möglichst in den frühen Morgen-
oder späten Abendstunden.

• Nutzen Sie, wenn möglich, Re-
genwasser zur Garten-
bewässerung.

• Vermeiden Sie unnötigen
Wasserverbrauch im Haushalt
und im Außenbereich.

Die Trinkwasserampel

Die Gemeindewerke Budenheim informieren
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Mainz. (rer) – Rund 40 Gäste folg-
ten der Einladung der Karin-Eckert
& Paula-Ludwig-Stiftung zur mitt-
lerweile 15. Benefizveranstaltung
und erlebten einen Abend, der Kul-
tur, Genuss und soziales Engage-
ment miteinander verband.
Was vor vielen Jahren als Idee be-
gann, hat sich inzwischen zu einer
festen Tradition im Veranstaltungs-
kalender der Gemeinde entwickelt.
Die Benefizveranstaltung verbin-
det jedes Jahr ein kulturelles Erleb-
nis mit dem Ziel, die Kinder- und
Jugendarbeit der evangelischen
Kirchengemeinde Budenheim
nachhaltig zu unterstützen.
Wie in jedem Jahr begann die Ver-
anstaltung mit einer gemeinsamen
Busfahrt ab dem Budenheimer
Rathaus. Ziel war das Mainzer
Fastnachtsmuseum, das den Gäs-
ten einen lebendigen Einblick in
mehr als 180 Jahre Fastnachtsge-
schichte bot.Während der Führung
wurde deutlich, wie eng die Fast-
nacht mit der Geschichte und Iden-
tität der Landeshauptstadt verbun-
den ist. Farbenfrohe Kostüme, his-
torische Exponate und zahlreiche
Geschichten machten die Tradition
greifbar und sorgten für viele inte-
ressante Einblicke.
Besonders in Erinnerung blieb eine
unterhaltsame Anekdote zur Re-
dewendung, ein Vortrag sei „durch-
gefallen“. Die Gäste erfuhren, dass
bei frühen Fastnachtssitzungen
grundsätzlich jeder die Bühne be-
treten konnte. War ein Vortrag je-
doch besonders misslungen, konn-
te der Sitzungspräsident eine Fall-
klappe öffnen – und der Redner fiel
buchstäblich durch die Bühne. Die-
se historische Begebenheit sorgte

bei den Teilnehmern für manches
Schmunzeln.
Im Anschluss wurden die Gäste in
einem Restaurant am Mainzer
Hauptbahnhof empfangen. In stil-
voller Atmosphäre genossen sie
ein sorgfältig zusammengestelltes
Menü mit Weinbegleitung und
nutzten die Gelegenheit für anre-
gende Gespräche und Begegnun-
gen.
Zur Eröffnung der Veranstaltung
begrüßte Stiftungsvorsitzender
Thomas Berg die Gäste und zeigte
sich erfreut über die große Unter-
stützung für die Stiftungsarbeit. „Es
ist wunderbar, dass Sie heute
Abend hier sind und damit Ihre Ver-
bundenheit mit unserer Stiftung
und der Kinder- und Jugendarbeit
der evangelischen Kirchengemein-
de Budenheim zeigen“, sagte Tho-
mas Berg.

Für einen besonderen Höhepunkt
des Abends sorgte Pianistin Dag-
mar Steffens mit ihrer zum Abend
passenden musikalischen Erzäh-
lung „Die Liebesgeschichte von
Pierrot und Columbine“. Mit Kla-
viermusik aus verschiedenen Epo-
chen und Genres schilderte sie die
Geschichte des schüchternen
Pierrots, der bei einem romanti-
schen Nachtspaziergang das Herz
der fröhlichen Columbine gewinnt.
Die Gäste begleiteten das Paar auf
seiner Hochzeitsreise zum Karne-
val in Rio de Janeiro, erlebten ge-
meinsam mit ihnen die Herausfor-
derungen des Familienlebens und
verfolgten schließlich die Ge-
schichte ihres Sohnes Arlecchino,
bis auch dieser seine große Liebe
fand. Die einfühlsame Verbindung
von Musik und Erzählung schuf ei-
ne besondere Atmosphäre und
wurde von den Gästen begeistert
aufgenommen.
Einen Einblick in die Wirkung der
Stiftung gab anschließend Pfarrer
Dr. Stefan Volkmann. Er hob her-
vor, wie wichtig die Karin-Eckert
& Paula-Ludwig-Stiftung für die
Kinder- und Jugendarbeit der
evangelischen Kirchengemeinde
Budenheim ist. Durch die Erträge
der Stiftung kann ein erheblicher
Teil der Jugendleiterstelle finan-
ziert werden. Darüber hinaus un-
terstützt die Stiftung die Konfir-
mandenfreizeit und trägt dazu bei,
dass alle Jugendlichen unabhän-
gig von ihrer finanziellen Situation
an diesem wichtigen Bestandteil
der Konfirmandenzeit teilnehmen
können. Viele Angebote der Ge-
meinde wären ohne diese Unter-

stützung nicht in der heutigen
Form möglich.
Auch in diesem Jahr stand der Be-
nefizgedanke im Mittelpunkt des
Abends. Dank des überzeugenden
Spendenaufrufs von Bürgermeis-
ter und Schirmherr Stephan Hinz,
der Großzügigkeit der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer sowie wei-
terer Unterstützer konnten im Zu-
sammenhang mit der Veranstal-
tung insgesamt 1.736 Euro an Zu-
stiftungen eingeworben werden.
Darüber hinaus gingen weitere
1.060 Euro an Zustiftungen ein,
unter anderem von Personen, die
nicht an der Veranstaltung teilneh-
men konnten, die Arbeit der Stif-
tung aber dennoch unterstützen
wollten. Insgesamt erhöht sich das
Stiftungskapital damit um 2.796
Euro.
Die Entwicklung der Stiftung zeigt
die nachhaltige Wirkung des Enga-
gements. Seit ihrer Gründung im
Jahr 2007 konnte das Stiftungsver-
mögen von ursprünglich 40.000
Euro auf inzwischen rund 167.000
Euro erhöht werden.
Die daraus erwirtschafteten Erträ-
ge kommen Jahr für Jahr der Kin-
der- und Jugendarbeit der evange-
lischen Kirchengemeinde Buden-
heim zugute.
Am Ende eines gelungenen
Abends überwog bei allen Beteilig-
ten das Gefühl, gemeinsam etwas
Gutes bewirkt zu haben. Ange-
sichts der positiven Resonanz
plant die Stiftung bereits die nächs-
te Benefizveranstaltung im kom-
menden Jahr und freut sich darauf,
erneut viele Gäste zu einem be-
sonderen Abend für den guten
Zweck begrüßen zu dürfen.

Fastnacht, Musik und Engagement für die Jugend

15. Benefizveranstaltung der Karin-Eckert & Paula-Ludwig-Stiftung / Besuch im Fastnachtsmuseum

Die Teilnehmer der Benefizveranstaltung vor dem Fastnachtsmu-
seum Mainz.

Das Mainzer Fastnachtsmuseum bot den Gästen einen lebendi-
gen Einblick in mehr als 180 Jahre Fastnachtsgeschichte.

(Fotos:Thomas Berg)

Sie müssen Abschied nehmen 
von einem Menschen, der die 
Natur liebte? Bitten Sie in seinem 
Sinne doch statt Kränzen um 
Spenden für einen lebendigen 
Planeten. Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 030 311 777-700
wwf.de/gedenkspende
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Budenheim. (rer) – Wenn morgens
um 03.06 Uhr der Wecker klingelt
und die Vorfreude die Müdigkeit be-
siegt, dann steht eine ganz beson-
dere Reise an: Für 45 Mädchen und
Jungs der weiblichen und männli-
chen C- und B-Jugend der Sport-
freunde Budenheim sowie ihre 17
Betreuer ging es in den frühen Mor-
genstunden des 20. Juni los in Rich-
tung Rovinj. Das Ziel an der kroati-
schen Adriaküste versprach eine in-
tensive Woche voller Handball, Son-
ne und internationalem Flair – und
die Erwartungen wurden mehr als
erfüllt.

Die Fäden fest in der
Hand

Ein solches Großprojekt mit über 60
Personen verlangt eine Mammutauf-
gabe an Organisation. Als Hauptor-
ganisatorin und besondere Unter-
stützerin zog Juliane Mateskovic-Gill
die Fäden dieses Events. Sowohl in
der monatelangen Vorbereitung im
Hintergrund als auch rund um die
Uhr vor Ort übernahm sie die Feder-
führung. Durch ihren stets direkten
Draht zur kroatischen Campleitung
sorgte sie für einen reibungslosen
Ablauf und hielt dem Trainer- und
Betreuerteam den Rücken frei.

Training auf Top-Niveau

Das Camp verlangte den jungen Ta-
lenten sportlich alles ab. Mindestens
zweimal täglich baten hochkarätige
kroatische Toptrainer am Morgen
und am Abend zu intensiven Einhei-

ten unter freiem Himmel. Um das
Profil abzurunden, ging es für spe-
zialisierte Einheiten zudem in die
Hallen von Rovinj, wo gezieltes Tor-
wart- und Wurftraining auf dem Pro-
gramm stand. Trotz der enormen
körperlichen Herausforderung hiel-
ten alle durch. Die idealen Bedin-
gungen vor Ort und das direkt an-
grenzende Meer machten die An-
strengungen der schweißtreibenden
Einheiten schnell vergessen.

Internationaler Austausch
und Kultur pur

Das Camp in Rovinj war ein Treff-
punkt der europäischen Handballju-
gend. Neben den Budenheimer
Sportfreunden schwitzten, lernten
und lachten hier Nachwuchstalente

aus Schweden, Norwegen, Rumä-
nien und vielen weiteren Nationen.
Berührungsängste gab es keine:
Schnell kam man sich näher,
tauschte Erfahrungen aus und
knüpfte internationale Freundschaf-
ten. Ein kleiner sportlicher Höhe-
punkt war der gemeinsame spieleri-
sche Vergleich am Donnerstag, bei
dem das Erlernte direkt im internatio-
nalen Duell erprobt werden konnte.

Perfekte Balance

Neben dem harten Training kam
auch die Regeneration nicht zu kurz.
Die heißen Stunden des Tages ver-
brachte die Gruppe meist zur ver-
dienten Abkühlung am Meer. Für zu-
sätzliche Höhepunkte sorgten ein
actionreicher Ausflug in einen Aqua-

park sowie ein gemeinsamer Be-
such des bezaubernden, histori-
schen Städtchens Rovinj. Nach ei-
ner Woche intensiven Trainings und
bester Stimmung zieht das gesamte
Team ein durchweg positives Fazit:
Das Camp verlief absolut harmo-
nisch. Ein ganz besonderer Dank
der gesamten Reisegruppe galt am
Ende Juliane Mateskovic-Gill, und
allen Betreuerinnen und Betreuern,
ohne deren unermüdlichen Einsatz
vor und während der Reise diese
unvergesslichen Tage für die Buden-
heimer Vereinsjugend nicht möglich
gewesen wären. Die Jugendlichen
haben nicht nur sportlich einen gro-
ßen Sprung nach vorn gemacht,
sondern nehmen auch wertvolle
Eindrücke und neue europäische
Freundschaften mit nach Hause.

Schweiß, Meer, Sonne und Völkerverständigung

Budenheimer Handballjugend zeigt sich begeistert von Kroatien-Handballcamp in Rovinj

Gruppenfoto vom Ausflug in den Aquapark.

SFB-Jungs im Handball-Camp in Rovinj.
Der Abschussabend mit Campshirts und einer SFB-Torte.

(Fotos: DJK SF Budenheim)
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Budenheim. (rer) – 163 Kinder,
110 Betreuerinnen und Betreuer,
zwölf Gruppen und fünf Tage voller
Bewegung, Abenteuer und Ge-
meinschaft: Mit dem Budenheimer
Handballcamp (HaBaCa) ist am
Montag eines der größten ehren-
amtlich organisierten Ferienange-
bote der Region gestartet. Was vor
mehr als 20 Jahren als Idee für ei-
nige Dutzend Kinder begann, ist
heute längst eine Institution in Bu-
denheim – und gleichzeitig ein Pa-
radebeispiel dafür, wie nachhaltige
Vereinsarbeit funktionieren kann.
Schon früh am Montagmorgen
herrschte rund um die Lenneberg-
schule geschäftiges Treiben. Ruck-
säcke wurden geschultert, Trinkfla-
schen aufgefüllt und letzte Umar-
mungen der Eltern verteilt, bevor
sich die Kinder auf den Weg zu ih-
ren Gruppen machten. Für die 163
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
begann damit eine Woche, auf die
sich viele bereits seit Monaten ge-
freut hatten. Während die Kinder
ihre ersten Spiele spielten und ihre
Gruppen kennenlernten, war bei
den Betreuerinnen und Betreuern
schnell zu erkennen, dass die Ab-
läufe längst eingespielt sind. Das
kommt nicht von ungefähr: Hinter
dem Budenheimer Handballcamp
stecken viele Monate Vorbereitung.
Bereits im vergangenen Sommer
begann das Organisationsteam
damit, Ideen zu sammeln, das ver-
gangene Camp auszuwerten und
die nächste Ausgabe vorzuberei-
ten. Es folgten zahlreiche Sitzun-
gen, Betreuerschulungen, Materi-
albestellungen und organisatori-
sche Abstimmungen, bis am Sonn-
tag schließlich die letzten Banner
aufgehängt und die Hallen einge-
richtet waren.

Neue Dimensionen

Mit 163 Kindern und 110 Betreue-
rinnen und Betreuern erreichte das
HaBaCa 2026 eine neue Dimensi-
on. Mehr als 270 Menschen ver-
bringen die Woche gemeinsam auf
dem Gelände der Lennebergschu-
le. Damit gehört das Budenheimer
Handballcamp längst zu den größ-
ten ehrenamtlich organisierten Fe-
rienveranstaltungen der Region.
Dabei geht es seit jeher um weit
mehr als Handball. Zwar fließen
immer wieder handballerische Ele-
mente in das Programm ein, doch
im Mittelpunkt stehen Bewegung,
Gemeinschaft und unvergessliche
Ferienerlebnisse. Das Camp rich-
tet sich ausdrücklich auch an Kin-
der, die bislang noch nie einen
Handball in der Hand hatten. Viele
von ihnen entdecken den Sport
hier zum ersten Mal, andere ver-
bringen einfach eine abwechs-
lungsreiche Ferienwoche mit ihren
Freunden. Gerade die ersten bei-
den Camptage stehen traditionell
ganz im Zeichen des Kennenler-
nens. In den zwölf Gruppen entste-
hen Banner, Schlachtrufe und ers-
te Rituale. Bei Teamspielen, klei-
nen Herausforderungen und vielen
gemeinsamen Erlebnissen wach-
sen aus zunächst fremden Kindern
innerhalb weniger Stunden echte
Gemeinschaften. Diese starke
Gruppendynamik bildet seit vielen
Jahren die Grundlage für alles,
was in den folgenden Tagen noch
kommt.

Das Betreuerkonzept
ist besonders

Ein wesentlicher Grund dafür ist
die außergewöhnliche Betreuer-

struktur. Die
110 Ehrenamtli-
chen stammen
überwiegend
aus den Ju-
gendmann-
schaften der
Sportfreunde
Budenheim.
Viele von ihnen
haben selbst
als Kinder am
HaBaCa teilge-
nommen und
kehren Jahre
später als Grup-
penleiter, Stati-
onsbetreuer
oder Mitglieder
des Organisati-
onsteams zu-
rück. Genau
dieser Kreislauf
macht das
Handballcamp
seit vielen Jah-
ren so beson-
ders: Aus be-
geisterten Teilnehmern werden en-
gagierte Betreuer, später häufig
Trainer oder Funktionäre im Verein.
Dieses nachhaltige Konzept wurde
bereits mehrfach ausgezeichnet
und prägt bis heute die Philosophie
des Camps.
„Das Schönste ist, jedes Jahr zu
erleben, wie ehemalige Campkin-
der heute Verantwortung für die
nächste Generation übernehmen“,
sagt Camp-Leiter Fabian Vollmar.
„Viele unserer Betreuer kennen
das Handballcamp seit ihrer Kind-
heit. Jetzt schenken sie den Kin-
dern dieselben Erlebnisse, die sie
selbst geprägt haben. Genau die-
ser Zusammenhalt macht das Ha-
BaCa aus.“ Für viele Familien ist
das Handballcamp längst ein fes-
ter Bestandteil der Sommerferien.
Es bietet Kindern eine Woche vol-
ler Bewegung, neuer Freundschaf-
ten und gemeinsamer Erlebnisse
und entlastet gleichzeitig viele be-
rufstätige Eltern in der ersten Feri-
enwoche. Dass die Nachfrage Jahr
für Jahr so groß ist, zeigt die Be-
deutung, die das HaBaCa inzwi-
schen weit über Budenheim hinaus
besitzt.

Großes Engagement
durch Betreuerinnen

Möglich wird diese Veranstaltung
ausschließlich durch das Engage-
ment vieler Menschen. Neben den

110 ehrenamtlichen Betreuerinnen
und Betreuern leisten zahlreiche
Unterstützer, Sponsoren sowie die
Gemeinde Budenheim einen wich-
tigen Beitrag zum Gelingen der
Woche. Sie stellen Infrastruktur be-
reit, unterstützen organisatorisch
oder helfen finanziell dabei, das
Camp jedes Jahr aufs Neue auf
die Beine zu stellen. Nach dem
erfolgreichen Auftakt wächst nun
die Vorfreude auf die kommenden
Tage. Ab Mittwoch beziehen die
Kinder mit Schlafsack und Iso-
matte ihr Nachtquartier in der
Turnhalle.
Es folgen der traditionelle
Schwimmbadtag, der Waldtag mit
vielen Spielen und Herausforde-
rungen sowie das große Ab-
schlussturnier am Freitag, bei
dem die Gruppen noch einmal
gemeinsam um Tore, Punkte und
vor allem jede Menge Spaß
kämpfen.
Die Sportfreunde Budenheim
wünschen allen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern eine unvergess-
liche Campwoche. Betreuerinnen
und Betreuer, Unterstützer, Spon-
soren und die Gemeinde Buden-
heim tragen dazu bei, dass das
Budenheimer Handballcamp
auch nach mehr als zwei Jahr-
zehnten jedes Jahr aufs Neue
zeigt, was ehrenamtliches Enga-
gement und gelebte Gemein-
schaft bewirken können.

Budenheimer Handballcamp ist gestartet

163 Kinder und 110 Ehrenamtliche sorgen für Leben auf dem Gelände der Lennebergschule

Bei der Erstellung der Teamflagge ist Kreativität
gefragt.

163 Kinder und 110 Betreuerinnen und Betreuer. (Fotos: DJK SF
Budenheim)
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Budenheim. (rer) – Bürgermeister
Hinz lädt zu einem ganz besonde-
ren Konzerterlebnis mit dem jun-
gen Streichorchester KAMEL. Das
Streichorchester bringt am 23. Au-
gust, um 17 Uhr, auf dem Platz der
Generationen in Budenheim sein
Jubiläumsprogramm auf die Büh-
ne. Es ist ein breiter Querschnitt
von Klassik bis Cross-over, prä-
sentiert unter dem Motto „Der Hut
geht rum – Vorhang auf“. Nach
dem Erfolg im vergangenen Jahr,

darf das Publikum gespannt sein,
was es dieses Jahr erwartet. Es
wird wieder eine spannende und
abwechslungsreiche musikalische
Reise. Das Konzert ist kostenlos
und wer möchte, darf gerne eine
Spende in den Hut werfen. Also:
Gute Laune und Freunde mitbrin-
gen und gemeinsam ein echtes
Sommer-Highlight genießen.
Bürgermeister Hinz freut sich auf
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher.

Der Hut geht herum

Open-Air-Konzert auf dem Platz der Generationen

Das Konzert des jungen Streichorchesters KAMEL wird sicher ein
unvergessliches Erlebnis.

(Foto: Gemeindeverwaltung Budenheim)

Budenheim. (rer) – Am Sonntag
begeisterte der Secondhand-La-
den „Kittel & Shirts“ Besucherin-
nen und Besucher des Rheinufer-
fests mit einer farbenfrohen Mo-
denschau. Vor der Bühne versam-
melten sich zahlreiche Zuschaue-
rinnen und Zuschauer, um die
kreative Kollektion zu bewundern.
Die Budenheimer Models – darun-
ter auch zwei männliche Teilneh-
mer – präsentierten sportliche,
schicke, elegante und kesse Mode
in allen Größen. Die Show stand
unter verschiedenen Mottos wie
„Black & White Party“, „Animal
Print“ und „Sommer, Sonne,

Strand“. Der absolute Höhepunkt:
ein Brautpaar mit Hochzeitsgäs-
ten, das für begeisterten Applaus
sorgte. Durch das Programm führ-
te Antje Dietrich mit Charme und
Humor. Alle gezeigten Modelle und
viele weitere Kleidungsstücke sind
günstig in der Gonsenheimer Stra-
ße 39 erhältlich – nachhaltige Mo-
de, die nicht nur gut aussieht, son-
dern auch Gutes tut. Schon Mona-
te im Vorfeld haben die Ehrenamtli-
chen mit großem Engagement und
Herzblut an der Modenschau gear-
beitet und während der Show sorg-
ten sie für den reibungslosen Ab-
lauf.

Modenschau am Rheinuferfest

Secondhand-Mode, die Budenheim begeistert

Die Modenschau von „Kittel & Shirts“ auf dem Rheinufer-Fest war
ein voller Erfolg. (Foto: Alexandra Photography)

Budenheim. (rer) – Eine schöne
Tradition wurde in dieser Woche
fortgesetzt: Das Team des Se-
condhandbasars „Basar für Sie“
übergab eine Spende in Höhe
von 250 Euro an den Senioren-
treff 60+ in Budenheim. Die Ba-
sarfrauen wurden von Iris Faber
und ihrem Team empfangen.
Auch die anwesenden Seniorin-
nen und Senioren freuten sich
über den Besuch und die Gele-
genheit zum persönlichen Aus-
tausch. Dank des erfolgreichen
Basarbetriebs konnte das Basar-
team erneut eine erfreuliche
Spendensumme überreichen.
Das Geld soll für die Anschaffung
von Sonnensegeln im Außenbe-
reich des Seniorentreffs verwen-

det werden und damit zu mehr
Komfort an sonnigen Tagen bei-
tragen. Passend zu den sommer-
lichen Temperaturen wurden die
Gäste mit erfrischenden Cocktails
und leckerem Kuchen verwöhnt.
In angenehmer Atmosphäre ent-
wickelten sich zahlreiche interes-
sante Gespräche, bei denen auch
der „Basar für Sie“ und seine ge-
meinnützige Arbeit im Mittelpunkt
standen.
Die Begeisterung über den Be-
such war groß: Mehrere Seniorin-
nen kündigten bereits an, den
nächsten Herbst-/Winterbasar
am 7. November besuchen zu
wollen. Das Team von „Basar für
Sie“ freut sich schon jetzt auf ein
Wiedersehen.

„Basar für Sie“ spendet

Unterstützung für Seniorentreff 60+ Budenheim

Von links: Andrea Glomb-Diehl, Irmingard Spielmann, Iris Faber
und Sybille Klein. (Foto: Iris Faber)

Heimat-Zeitung Budenheim

Der wöchentliche Blick in die Gemeinde
und über die Gemeindegrenzen hinaus.

Sie möchten ein Inserat schalten? Rufen Sie uns an: 06722/9966-0
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Kreis. (rer) – Die Kreisvolkshoch-
schule Mainz-Bingen (kvhs) stellt
ihr Programm für das Herbstse-
mester 2026 unter dem Mot-
to „Gemeinsam das Morgen ge-
stalten“ vor. Das neue Kursange-
bot richtet sich an alle, die sich
mit diesem Gedanken verbunden
fühlen und aktiv mitwirken möch-
ten. Ein besonderer Schwerpunkt
im kommenden Semester ist das
Thema Demokratieförderung. Ob
digitale Technologien und nach-
haltiges Denken, Kreativität,
Kommunikation oder kritisches
Denken – die kvhs bietet

rund 500 praxisnahe und innova-
tive Kurse, Vorträge, kulturelle
Veranstaltungen sowie Bildungs-
exkursionen. So werden Teilneh-
mende dabei unterstützt, ge-
meinsam aktiv zu werden, Räu-
me mitzugestalten und Entschei-
dungen mitzubestimmen. Das ak-
tuelle Programm ist ab sofort on-
line unter kvhs-mainz-bin-
gen.de verfügbar. In gedruckter
Form liegt es ab Anfang Ju-
li in Arztpraxen, Apotheken, Ban-
ken, und Geschäften sowie in
Verbands- und Gemeindeverwal-
tungen zur Abholung bereit.

Neues Kursangebot

Das neue Programm der kvhs ist da

Budenheim. (rer) – Die Freiwillige
Feuerwehr Budenheim hatte im Ju-
ni 41 Einsätze, die höchste Anzahl
in einem Monat innerhalb der letz-
ten 25 Jahre. Diese teilten sich auf
in 15 Brandeinsätze, darunter ein
Großbrand in Welgesheim. Dort un-
terstützte die Freiwillige Feuerwehr
Budenheim die örtlichen Kräfte im
Rahmen der nachbarschaftlichen
Hilfeleistung, ebenso bei dem hefti-
gen Waldbrand im Landkreis Bad
Kreuznach. Ansonsten Brandmel-
deanlagen (BMA), Flächen-, Vege-
tations- und Mülltonnenbrände.
Viermal war das Mehrzweckboot
(MZB) auf dem Rhein bis nach
Mainz unterwegs. Bei drei Türöff-
nungen musste die Freiwillige Feu-
erwehr Budenheim sich teilweise
gewaltsam Zutritt zur betreffenden
Wohnung verschaffen. Im Rahmen
der neu gegründeten First-Respon-
der-Gruppe (Kameraden mit ret-

tungsdienstlicher Ausbildung) wird
die Freiwillige Feuerwehr Buden-
heim zeitgleich mit dem Rettungs-
dienst alarmiert und kann so durch
den günstigen Standort die Zeit bis
zum Eintreffen des Rettungsdiens-
tes überbrücken. Hier gab es zwölf
Einsätze, bei denen die Feuerwehr
auch aufgrund der hohen Tempera-
turen ausrücken musste. Die restli-
chen Einsätze teilten sich auf in
Tierrettungen, Ölspuren und Anfor-
derungen zur nachbarschaftlichen
Hilfeleistung mit der IuK-Gruppe
(Führungsunterstützung) im Land-
kreis. Die CDU-Budenheim brachte
am letzten Donnerstag im Juni
abends Grillgut vorbei und begrillte
die Freiwillige Feuerwehr Buden-
heim nach der Fahrzeug- und Gerä-
tepflege, was die Kameradinnen
und Kameraden nach den zuletzt
sehr hohen Temperaturen auch
dankbar genossen.

41 Einsätze im Monat Juni

Die Freiwillige Feuerwehr Budenheim im Einsatz

Die neu gegründete First-Responder-Gruppe im Einsatz.
(Foto: Freiwillige Feuerwehr Budenheim)

Niederwalluf. (rer) – Am 13. Juni
fand im Vereinshaus die Jahres-
hauptversammlung der Feuer-
wehr Walluf statt – letztmalig als
eine gemeinsame Versammlung
der Einsatzabteilungen aus Nie-
derwalluf und Oberwalluf. Ge-
meindebrandinspektor Manuel
Metzger begrüßte die Mitglieder
sowie Bürgermeister Stavridis
und die Leiterin des Ordnungs-
amtes, Frau Courtail.
In seinem Rückblick auf die ver-
gangenen vier Jahre würdigte
Manuel Metzger die hohe Ein-
satzbereitschaft und das Engage-
ment aller Feuerwehrangehöri-
gen. Geprägt waren diese Jahre
von zahlreichen Einsätzen, inten-
siver Arbeit und wichtigen struktu-
rellen Veränderungen.
Im Mittelpunkt der Versammlung
stand die offizielle Zusammenle-
gung der Feuerwehren Nieder-
walluf und Oberwalluf zur Feuer-
wehr Walluf. Mit diesem Schritt
beginne eine neue, moderne und
zukunftsorientierte Ära. Ziel ist es,
Kräfte zu bündeln, Abläufe zu ver-
einfachen und die Einsatzfähig-
keit nachhaltig zu stärken.
Auch Bürgermeister Nikolaos
Stavridis dankte den Einsatzkräf-
ten für ihren unermüdlichen Ein-
satz zum Wohl der Bürgerinnen
und Bürger. Er betonte die Bedeu-
tung der Zusammenführung und
sicherte der Feuerwehr weiterhin
die Unterstützung der Gemeinde
zu.
Ein weiterer wichtiger Tagesord-
nungspunkt waren die turnusmä-
ßigen Wahlen. Manuel Metzger
wurde einstimmig als Gemeinde-
brandinspektor bestätigt. Zu sei-
nen Stellvertretern wählte die Ver-
sammlung Sebastian Feiler und

Josef Baier. Oliver Orth über-
nimmt künftig die Funktion des
Einsatzleiters vom Dienst. Noel
Miklos wurde zum Jugendwart
gewählt, Ina Bartusch zur Kinder-
feuerwehrwartin. Das Amt des
Obmanns der Alters- und Ehren-
abteilung übernimmt Manfred
Martin. Als Stellvertreter wurden
Matthis Faßbinder (Jugendwart)
und Benedict Linz (Kinderfeuer-
wehrwart) benannt. Stellvertre-
tende Gerätewarte sind zukünftig
Felix Steinbrück und Patrik Zim-
mermann.
Alle Gewählten nahmen ihre Wahl
an und bedankten sich für das
entgegengebrachte Vertrauen.
Mit einer starken Mannschaft, kla-
ren Strukturen und neuen Verant-
wortlichen blickt die Feuerwehr
Walluf optimistisch in die Zukunft.
Die Versammlung endete in ka-
meradschaftlicher Atmosphäre
und markierte einen gelungenen
Auftakt für die neue gemeinsame
Feuerwehr Walluf.

Blick über den Rhein

Ein historischer Moment

Die Feuerwehr Walluf wurde am 13. Juni gegründet

Mit der Gründung der Feuerwehr Walluf wurden die Weichen für
die Zukunft gestellt. (Foto: FFW Walluf)

K R E B S

HILFE

Deutsche Krebshilfe

ALLES, WAS HILFT

www.krebshilfe.de
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail:
Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de

Bekanntmachung

E i n l a d u n g

zur gemeinsamen Sitzung des
Senioren- und Behindertenbeirates

am Montag, 13.07.2026, 17.00 Uhr,
im Ratssaal der Gemeindeverwaltung

Budenheim
T a g e s o r d n u n g :

1. Eröffnung, Anwesenheit, Feststel-
lung der Tagesordnung, letzte Proto-
kolle
2. Jubiläumsveranstaltung „25 Jahre
Behindertenbeirat Budenheim“ am
15.8.2026
3. Informationen aus dem Senioren-
beirat
4. Verschiedenes, Infos und Termine
Budenheim, den 29.06.2026
gez. gez.
(Iris Dechent) (Arco Friedrich)
Vorsitzende des Vorsitzender des
Seniorenbeirates Behindertenbeirates

mit kalten und warmen Getränken
Donnerstag, 09.07.2026 / 15.00 Uhr

Bunter Nachmittag mit dem Senio-

ren-Treff Chor

mit hausgemachter Limonade und
Melone
Sprechstunden / Beratungen

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr
Kontakt: Frau Monika Möller/ Frau
Yvonne Fritzen: 06135 / 93395-47
Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-
ne Buch: 06131 / 337008
Sprechstunde Digitalbotschafter

Mittwochs 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Kontakt und Anmeldung:
Herr Joachim Hördt:
di-bo.joegreen@web.de oder
06139/ 1490
Beratung in allen Fragen des Alters

/ Seniorenbeauftragte der Gemein-

de Budenheim

Nach Vereinbarung, Anmeldung bei
Frau Iris Faber: 06139 / 1490
Alle Beratungs- und Sprechstun-

denangebote sind kostenlos

Budenheim, 02.07.2026
Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)
Bürgermeister

Bekanntmachung

Erlaubnisverfahren gemäß §§ 8

Abs. 1, 9 Absatz 1 Nr. 5 Wasser-

haushaltsgesetz (WHG) in Verbin-

dung mit § 49 Abs. 2 Verwaltungs-

verfahrensgesetz für die Erteilung

einer Gehobenen Erlaubnis zu

Gunsten der Gemeindewerke Bu-

denheim AöR für die Zutageförde-

rung von Grundwasser aus dem

Brunnen 2 zum Zwecke der öffent-

lichen Trinkwasserversorgung

B E K A N N T M A C H U N G

Die Gemeindewerke Budenheim
AöR, Untere Stefanstraße 65 in
55257 Budenheim hat bei der Struk-
tur- und Genehmigungsdirektion Süd
– Regionalstelle Wasserwirtschaft,
Abfallwirtschaft, Bodenschutz Mainz
– einen Antrag auf Erteilung einer ge-
hobenen Erlaubnis für die Grundwas-

serentnahme aus dem Brunnen 2 für
das Entnehmen, Zutagefördern von
Grundwasser zu Zwecke der öffentli-
chen Trinkwasserversorgung gestellt.
Es wird auf Folgendes hingewiesen:
Diese Bekanntmachung und die dem
Vorhaben zugrundeliegenden Unter-
lagen werden in der Zeit vom
02.07.2026 bis einschließlich
03.08.2026 elektronisch zur Einsicht-
nahme bereitgestellt und können.
- auf derInternetseite der Gemein-

deverwaltung Budenheim unter
https://www.budenheim.de/aktuelles
- auf der Internetseite der Struktur-
und Genehmigungsdirektion Süd
unter
https://sgdsued.rlp.de/service/oeffentl
ichkeitsbeteiligung-bekanntmachung
en abgerufen werden.
Als zusätzliches Informationsange-

bot erfolgt die Auslegung der Unter-
lagen in dem gleichen Zeitraum bei
der Gemeindeverwaltung Budenheim
, Berliner Straße 3 in 55257 Buden-
heim, im Raum 31 2.OG während der
üblichen Dienststunden (Tel.:
0 61 39 29 90).
Einwendungen gegen das Vorhaben
können bei der – Struktur- und Ge-
nehmigungsdirektion Süd
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Ab-
fallwirtschaft, Bodenschutz Mainz
Kleine Langgasse 3
55116 Mainz
oder bei der
- Gemeindeverwaltung Budenheim
Berliner Straße 3
55257 Budenheim
bis spätestens zum 17.08.2026
schriftlich, zur Niederschrift oder
durch E-Mail mit qualifizierter elek-
tronischer Signatur (§ 3 a VwVfG) an
poststelle@sgdsued.rlp.de erhoben
werden.
Wichtiger Hinweis:
Bei der Verwendung der elektroni-
schen Form sind besondere techni-
sche Rahmenbedingungen zu beach-
ten, die auf der Homepage der SGD
Süd unter https://sgdsued.rlp.de/
de/service/elektronische-kommuni-
kation/ aufgeführt sind.
Vereinigungen, die auf Grund einer
Anerkennung nach anderen Rechts-
vorschriften befugt sind, Rechtsbe-
helfe nach der Verwaltungsgerichts-
ordnung gegen die Entscheidung
nach § 74 VwVfG einzulegen, kön-
nen innerhalb der vorgenannten Frist
Stellungnahmen zu dem Vorhaben bei
den vorgenannten Stellen abgeben.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind
grundsätzlich alle Einwendungen und
Stellungnahmen, die nicht auf beson-
deren privatrechtlichen Titeln beru-

hen, ausgeschlossen.
Bei begründeten Einwendungen wird
ein Erörterungstermin anberaumt.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in
dem Erörterungstermin kann auch oh-
ne ihn verhandelt werden.
Bei mehr als 50 vorzunehmenden Be-
nachrichtigungen oder Zustellungen
- können die Personen, die Einwen-
dungen erhoben haben oder die
Vereinigungen, die Stellungnahmen
abgegeben haben, von dem Erörte-
rungstermin durch öffentliche Be-
kanntmachung benachrichtigt wer-
den,
- kann die Zustellung der Entschei-
dung über die Einwendungen durch
öffentliche Bekanntmachung ersetzt
werden.
Nachträgliche Auflagen wegen be-
nachteiligender Wirkungen können
nur verlangt werden, wenn der Be-
troffene die nachteiligen Wirkungen
nicht voraussehen konnte.

Bekanntmachung

SGD Süd, Regionalstelle Wasserwirt-
schaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz
Mainz
Aktenzeichen: 6421-0002#2025/
0078-0111 33
Bekanntgabe gemäß § 5 Absatz 2

des Gesetzes über die Umweltver-

träglichkeitsprüfung (UVPG)

Erlaubnisverfahren nach §§ 8 Abs.

1 und 9 Abs. 1 Nr. 5

des Gesetzes zur Ordnung des

Wasserhaushaltes (WHG)

für die Gehobene Erlaubnis zur

Entnahme von Grundwasser

aus einem bestehenden Brunnen

zum Zwecke der öffentlichen

Trinkwasserversorgung

für eine Laufzeit von 30 Jahren

Die Struktur- und Genehmigungsdi-
rektion Süd, Regionalstelle Wasser-
wirtschaft, Abfallwirtschaft und Bo-
denschutz Mainz, Kleine Langgasse 3
in 55116 Mainz gibt als zuständige
Behörde bekannt, dass im Rahmen
des Verfahrens zur Erteilung einer ge-
hobenen Erlaubnis zur Grundwasser-
entnahme aus dem bestehenden Brun-
nen 2 in der Gemarkung Budenheim
zum Zwecke der öffentlichen Trink-
wasserversorgung zu Gunsten der
Gemeindewerke Budenheim AöR für
eine Laufzeit von 30 Jahren eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung nicht
durchgeführt wird.
Antragstellerin für das Vorhaben ist
die Gemeindewerke Budenheim AöR,
Untere Stefanstraße 65 in 55257 Bu-
denheim.
Die allgemeine Vorprüfung zur Fest-

Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff „60 plus“

der Gemeinde Budenheim, Erwin-

Renth-Str.15

28. Kalenderwoche 2026

Einkaufsservice

Einkaufsservice Dienstag (Aldi) und
Freitag (REWE) mit und ohne Mit-
fahrt. Bitte um Anmeldung mind. ei-
nen Tag vorab (Tel.: 14 90).
Nachmittagsangebote

Wir laden ausdrücklich alle Buden-

heimer Senioren:innen zu den
Nachmittagsangeboten herzlich ein:
Wir bitten um Anmeldung einen Tag
vorab (Tel.: 14 90).
Bei Bedarf kann ein Fahrservice in

Anspruch genommen werden. Hier

bitte ebenfalls telefonische Anmel-

dung einen Tag vorab (Tel.: 14 90).

28. Kalenderwoche / bitte alle An-

gebote mit Anmeldung mind. einen

Tag vorab:

Montag, 06.07.2026 / 15.00 Uhr

Bewegte Begegnung – Bewegungs-

übungen im Sitzen

mit anschließendem, hausgemachtem
Obst-Smoothie
Dienstag, 07.07.2026 / 15.00 Uhr

Waffelnachmittag

mit Sommerkreationen
Mittwoch, 08.07.2026 / 15.00 Uhr

Bingo
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Budenheim. (ds) – Heribert Schä-
fer, langjähriger Ortschronist der
Gemeinde Budenheim, ist am ver-
gangenen Samstag im Alter von 82
Jahren verstorben.
Heribert Schäfer war in seiner
Wahlheimat Budenheim für sein
großes Engagement und seine
herzliche Art bekannt und beliebt.
Neben dem Ehrenamt als Orts-
chronist hing sein Herz an der Frei-
willigen Feuerwehr Budenheim, bei
der er verschiedene Funktionen bis
hin zum stellvertretenden Wehrlei-
ter im aktiven Dienst ausübte.
Als Ortschronist kannte er Buden-
heim und seine Geschichte wie
kaum ein anderer. Das von ihm ge-
leitete Heimatmuseum in der alten
Schule war eine weitere Herzens-
angelegenheit von Heribert Schä-
fer. Niemals wurde er müde, die

Menschen in der Gemeinde anzu-
sprechen, und um die Überlassung
ausgedienter Gegenstände, Fotos,
Bilder u.s.w. zu bitten – alles aus
der Historie der Gemeinde war es
wert, gesammelt und archiviert zu
werden. Und solange und wenn es
ihm möglich war, ließ es sich Heri-
bert Schäfer nicht nehmen, Men-
schen durch „sein Museum“ zu füh-
ren und sie mit seiner Begeiste-
rung für das alte
Budenheim anzu-
stecken.
Diese Begeisterung
zeigte er auch bei
seinem Buch „Bu-
denheim 2000“ und
der 2015 erschiene-
nen Ortschronik
„Budenheim im
Wandel der Zeiten“.
Aber auch Buden-
heim in der Gegen-
wart war für Heri-
bert Schäfer natür-
lich ein Thema.Über
viele Jahre verfass-
te er für die Allge-
meine Zeitung
Mainz und die Hei-
mat-Zeitung Buden-
heim zahlreiche Ar-
tikel. Dafür war er
als Berichterstatter
und Fotograf in den
Gemeinderatssit-
zungen sowie bei
fast allen Veranstal-
tungen in der Ge-
meinde präsent. Die
Gemeinde Buden-
heim wurde von ihm

auch den Lesern der Heimatjahr-
bücher des Landkreises Mainz-
Bingen nähergebracht, deren Re-
daktion er ebenfalls über viele Jah-
re angehörte.
Doch nicht nur die Berichterstat-
tung über die Geschehnisse in der
Gemeinde war Schäfers Sache, er
war selbst aktiv beteiligt. Neben
der Feuerwehr war Heribert Schä-
fer mehr als vier Jahrzehnte Mit-

glied im Carneval-Club Budenheim
und auch in der Sängervereinigung
Budenheim. Und auch sein Enga-
gement in der katholischen Kir-
chengemeinde wird sicher nicht
vergessen.
Für dieses ganze Engagement für
und in der Gemeinde wurde Heri-
bert Schäfer die Goldene Gemein-
deplakette der Gemeinde Buden-
heim verliehen.

Trauer um Heribert Schäfer

Langjähriger Ortschronist der Gemeinde ist verstorben

Heribert Schäfer verstarb im Al-
ter von 82 Jahren.

stellung der UVP-Pflicht gemäß § 7
Abs. 1 S. 1 UVPG hat ergeben, dass
das Vorhaben nach Einschätzung der
Struktur- und Genehmigungsdirekti-
on Süd, Regionalstelle Wasserwirt-
schaft, Abfallwirtschaft und Boden-
schutz Mainz aufgrund überschlägi-
ger Prüfung unter Berücksichtigung
der in der Anlage 3 UVPG aufgeführ-
ten Kriterien keine erheblichen nach-
teiligen Umweltauswirkungen hat,
die nach § 25 Absatz 2 UVPG bei der
Zulassungsentscheidung zu berück-
sichtigen wären. Es besteht somit kei-
ne UVP-Pflicht.
Wesentliche Gründe für die Entschei-
dung sind:
An dem bereits seit 1961 in der
Rheinaue betriebenen Brunnen als
Teil einer aus drei Brunnen bestehen-
den Brunnengalerie, für die ein Was-

serrecht von insgesamt 850.000 m³/a
besteht, sind keine strukturellen oder
technischen Änderungen geplant, die
für die Prüfung der Umweltverträg-
lichkeit relevant wären.
Der Untergrund im Umfeld des Brun-
nens ist durchlässig. Messungen zu-
folge sind die Grundwasserstände zu-
dem maßgeblich vom Rhein geprägt,
sodass die Ausschöpfung des Wasser-
rechts nur sehr geringe Auswirkungen
hat. Daher stellt auch die FFH-Vor-
prüfung fest, dass das gegenüber dem
Ausgangszustand erhöhte Wasser-
recht unter Beibehaltung der Gesamt-
entnahme aller drei Brunnen hinsicht-
lich der beiden Natura 2000-Gebiete
sowie der maßgeblichen Bestandteile
ihrer Erhaltungsziele keine Beein-
trächtigungen anzunehmen sind. Die
Verträglichkeit mit dem Schutzgut

„Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt“ ist somit gegeben.
Es werden keine neuen Anlagen oder
Bauwerke errichtet. Es ergeben sich
gegenüber der Ausgangslage auch
keine relevanten Veränderungen hin-
sichtlich der Beanspruchung von Bo-
den und Wasser. Bislang sind keine
sonstigen Beeinträchtigungen oder
Schäden bekannt, die mit der Wasser-
gewinnung zusammenhängen könn-
ten. Die Schutzgüter Luft, Klima und
Landschaft werden von der Fortfüh-
rung des Wasserrechtes nicht tangiert.
Darüberhinausgehende Wechselwir-
kungen, die eine Störung der Umwelt
auslösen könnten, sind nicht gegeben.
Diese Feststellung ist nicht selbst-
ständig anfechtbar.
Die geprüften Antragsunterlagen sind
der Öffentlichkeit nach den Bestim-

mungen des Bundes und der Länder
über den Zugang zu Umweltinforma-
tionen bei der Struktur- und Geneh-
migungsdirektion Süd, Regionalstelle
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,
Bodenschutz, Kleine Langgasse 3,
55116 Mainz zugänglich. Diese Be-
kanntgabe ist auch über das zentrale
UVP-Portal Rheinland-Pfalz unter
https://www.uvp-verbund.de/
startseite abrufbar.
Mainz, den 17.06.2026

Struktur- und Genehmigungs-
direktion Süd
In Vertretung

Manfred Schanzenbächer

Beilagen im Rheingau Echo

 erreichen die Haushalte unserer

 Abonnenten - garantiert!



Nachruf

Die Verwaltung der Gemeinde Budenheim trauert um

Herrn

Heribert Schäfer
der am 27. Juni 2026 im Alter von 82 Jahren verstorben ist.

Heribert Schäfer war ein extrem engagierter und herzlicher Mann, 
der mit seiner Art die Leute mitreisen konnte. 

Er war lange Jahre als stellvertretender Wehrleiter, Führer von Verbänden und 
Gerätewart bei der Freiwilligen Feuerwehr Budenheim im aktiven Dienst. 

Als jahrelanger Ortschronist kannte er Budenheim und seine Geschichte 
wie kein Zweiter. Er leitete das Heimatmuseum in der alten Schule

 und begeisterte die Menschen bei seinen Führungen. 

Mit seinem Buch „Budenheim 2000“ und die im Jahre 2015 erschienene Ortschronik 
„Budenheim im Wandel der Zeiten“ hat er die Geschichte unserer Heimatgemeinde 
in hervorragender Weise aufbereitet. Zudem verfasste er für die Allgemeine Zeitung 
Mainz und die Heimat-Zeitung Budenheim zahlreiche Artikel und war viele Jahre 

als Berichterstatter und Fotograf in den Gemeinderatssitzungen 
sowie bei gemeindlichen Veranstaltungen präsent. 

Die Gemeinde Budenheim wurde von ihm auch den Lesern der Heimatjahrbücher 
des Landkreises Mainz-Bingen, die durch die Vereinigung der Heimatfreunde am 

Mittelrhein e.V. publiziert werden, nähergebracht. 

Heribert Schäfer hat sich in unserer Gemeinde weit über das übliche Maß
 hinaus eingebracht. Dafür wurde ihm die Goldene Gemeindeplakette der

 Gemeinde Budenheim verliehen. Er hinterlässt in seiner 
Heimatgemeinde Budenheim eine nicht zu schließende Lücke. 

Wir werden ihn sehr vermissen und seine freundliche und hilfsbereite Art
in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Gemeindeverwaltung Budenheim

Stephan Hinz
Bürgermeister            



Nachruf

Tief erschüttert nehmen wir Abschied von unserem geschätzten Freund 

Bernd Mühl
Mit ansteckender Begeisterung hat er die Gründungsmitglieder unserer Garde  
vor 20 Jahren motiviert, den Grundstein für die Dalles-Ehrengarde zu legen.  
Er hat nicht nur geredet, sondern gehandelt – stets mit dem Ziel, Menschen  
zusammenzubringen und sein immenses Wissen über die Mainzer Fastnacht 
mit  ihnen zu teilen. Was ihn besonders auszeichnete, war seine herzliche und  

hilfsbereite Art. Wir verlieren mit ihm nicht nur einen herausragenden  
Gestalter und Macher, sondern vor allem einen treuen, humorvollen 

und  wertvollen Freund.

Unsere Gedanken und unser tiefes Mitgefühl in diesen schweren Stunden 
gelten seiner Frau Moni, seiner Familie und allen Angehörigen.

Die Dalles-Ehrengarde wird Bernd stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Das Kommando der Dalles-Ehrengarde von 2007 e.V.

RHEINGAU ECHO wirkungsvoll werben!



Inspektion
aus Meisterhand für PKW, Van, SUV,
Transporter und Wohnmobile

Reparatur
Defekte Produkte tauschen wir
nicht nur einfach aus, sondern
reparieren diese, wenn möglich

Service
Mobilitätsschutz (24h-Pannenservice),
Hol- und Bringservice

Fahrzeugdiagnose
mit strukturierter Fehlersuche

.

.

.

.

Reifen, Räder & Felgen
Qualitätsreifen, Kompletträder,
Alu-/Stahlfelgen, Reifenmontage etc.

Bremsen-Service
Bremsen-Check, Bremsenteile
in Erstausrüstungsqualität

Öl-Service
mit leistungsstarken Ölen
namhafter Hersteller

Klimaservice
Check, Desinfektion 

und Wartung

.

.

.

.
Täglich TÜV-Prüfung 
bei uns im Haus

                                                               GmbH

CITROËN PKW und Nutzfahrzeug Servicepartner
Fachbetrieb für Gasumrüstung  
Reisemobilservice

In der Dalheimer Wiese 17 . D 55120 Mainz
Tel:. 06131 - 96 21 00 . Fax 06131 - 9 62 10 20

>>> Service für alle Automarken <<<.
.

Batterie-Service
für immer genügend Startkraft

Autoglas
Reparatur oder Austausch

EU Fahrzeuge (Re-Importe) aller Marken und Fabrikate !!! 
Deutsche Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen !!! 

Alle Marken und Modelle zu Tiefstpreisen !!!

EU Fahrzeuge (Re-Importe) aller Marken und Fabrikate !!! 
Deutsche Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen !!! 

Alle Marken und Modelle zu Tiefstpreisen !!!

! Ständig 50 Jahreswagen auf Lager !! Ständig 50 Jahreswagen auf Lager !! Ständig 50 Jahreswagen auf Lager !

MEHRMARKEN

CENTER

Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Langstreckenfahrten 
Veranstaltungen + Hochzeit 

Blitz-Kurier
7 Tage, 24-h-Service

Telefon:  0160/ 7075866

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Reparatur + Neu
A-Z-Dachfenster + Velux + Braas 
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Tel.: 0171/3311150

Suche
1-Zimmer-Wohnung

mit Küche und Bad in Budenheim, 
Heidesheim,  Heidenfahrt oder 

Uhlerborn
ca. 30-40 qm bis 400,- € warm.

Telefon 01511/9761957

Was auch immer wir füreinander waren, sind wir auch jetzt noch.
Spielt, lächelt, denkt an mich. Leben bedeutet auch jetzt all das, 
was es auch sonst bedeutet hat. Es hat sich nichts verändert, 
ich warte auf euch, irgendwo sehr nah bei euch. Alles ist gut.                  
H.S.Holland/A.v.Droste-Hülshoff

 Barbara Mumm
   geb. Mann

* 9. April 1938      † 26. Juni 2026
     

In liebevoller Erinnerung:
Albert
Annette
Ulrike und Hubert
Lea, Jakob, Hannah
sowie alle Anverwandte

Der Wortgottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung �ndet am Dienstag, 
den 7. Juli 2026, um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Hückelhoven statt.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Kondolenzanschrift von Frau Barbara Mumm: Bestattungshaus Stefanie Wehe,
Hermann-Josef-Gormanns-Str. 20, 41812 Erkelenz

Alexandra
Laub

MEDIABERATERIN

Ich bin gerne für Sie da!
  Ihre persönliche Ansprechpartnerin für

  gewerbliche und private Anzeigen

  Mobil: 0177/8332426
  laub@rheingau-echo.de

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim · Telefon: 06722/9966-0

info@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

Kleinanzeigen in der Heimat-Zeitung Budenheim
erfolgreich für Mieter und Vermieter!




